
burtstag 1n FrRu 2.20021233 In dieser Gründung, 1aber auch 1ın ıhren e1-
Veröffentlichungen Zzu Thema ]z»t£lentum— Christentum ebenso W1e€e

1n den vielfältigen Spuren, die S1e 1mM Freiburger Rundbrief hinterlassen hat,
ebt Flel2a Croner 1n ıhrem Werk weıter.

Der Filmproduzent un Schoa-Überle- ten archäologischen Funde überhaupt.bende Artur (Atze) Brauner ISt 947 wurden S1e zutällig VO einem Bedu-
August 2008 neunzıg Jahre alt geworden. ınen entdeckt. Eınıge orößere AuszügeGeboren wurde 1in Lodz als Sohn e1nes der Rollen werden dauerhaft 1mM Jerusale-
Holzgroßhändlers. Den Zweıten Welt- Iner Israel-Museum ausgestellt. Die dig1-krıeg überlebte mMi1t seiınen Eltern und tale Reproduktion der mehreren Tausend
den vier Geschwistern iın der SowjJet- Fragmente wiırd etwa fünf Jahre dauern.
uUun1ı10n. Von seınen Verwandten sınd 49 1n ach Abschluss der Arbeiten sollen S1e
der Schoa umgekommen. In seinen tast der Offentlichkeit 1m Internet zugänglıchdreihundert Filmen behandelte Brauner gemacht werden (Haaretz, 27.08.08).auch iımmer wıeder das Thema der Juden-
verfolgung. 2003 verfilmte das Massa- Das Ergebnis e1nes bemerkenswertener vVOo  \ Babıj Jar, be] dem Sep-
tember 1941 VO den deutschen Besatzern Schulprojekts 1st die Themenkarte Jüdi-

sches Leben 1im Kraichgau. Dıi1e Kartemehr als 33 8018 Juden umgebracht W UL verzeichnet nahezu alle noch erhaltenenden Der Fılm Der letzte Zug schildert die
Deportation VO Berliner Juden 1m Aprıl jüdiıschen Kulturdenkmiäler zwıschen

Bruchsal und Bad Wımpften, Lobentfeld943 VO Gileis Bahnhof Berlin-Gru-
newald (vgl FrRu 15[2008]267-269). und Bretten, VO  s den die meısten jedoch

nıcht mehr ihrer ursprünglichen Funk-
t1on dienen. Aus 5Synagogen wurden

Die berühmten Schriftrollen VO Toten Wohnhäuser oder Scheunen, die Rıtual-
Meer werden VOo israelischen un 41116 - bäder sınd verborgen 1n Kellern, Fried-
rikanischen Wıssenschaftlern digitali- höte liegen versteckt 1m Wald Ergänztsıert. Unter den Experten, die der Israeli- wırd die Karte durch ein deutsch-engli-schen Altertumsbehörde dabel sches Begleitheft, 1n dem dıe einzelnen
behilflich sınd, 1St auch eın Miıtarbeiter Kulturdenkmäler beschrieben und erklärt
der US-amerikanischen Luftt- un: Raum- werden (Verlag ArTe taktum, Karlsruhe
fahrtbehörde ASA Di1e antıken Manu- 2007 56 Seıten). Das Begleitheft haben
Skripte, die einahe die ZESAMLE hebräi- Schülerinnen un Schüler der Realschule
sche Bıbel enthalten, sınd mehr als 2000 Waıiıbstadt, des Adolt-Schmitthenner-
Jahre alt S1e gelten als eıner der wichtigs- Gymnasıums Neckarbischofsheim, des
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Hartmannı-Gymnasıums Eppingen un! Athiopien bzw. AUS Uganda, wohiınn S1e
des Wılhelmi-Gymnasiums Sınsheim geflüchtet ‚9 ach Israel. Dıie pera-
W1€ Studenten und Studentinnen der t10n Salomon 291° rachte 1mM Laute VO

Hochschule für jJüdısche Studien Heidel- L1UT 36 Stunden 14 3725 eta Israel 1n 34
berg erarbeitet. Flügen nach Israel. Insgesamt sınd seither

EWa 1276 01010 Personen nach Israel C
In Stuttgart o1bt Cc$s seIit dem Septem- kommen. Fur die Legalisierung der
ber 2008 wieder eine jüdische Grund- christlichen Zuwanderer erhielt der da-

malıge israelısche Premierminıister Mena-schule. S1e 1St die allgemeinbildende
jüdısche Schule 1ın Baden-Württemberg chem Begın VO sephardischen Oberrab-

biner Ovadıa VYosef die Erklärung, dassselt 1949 un: dıe achte jüdısche Schule 1ın
der Bundesrepublik. Se1lt 1985 hat die (56- die Falash Murd Nachkommen der „zehn

verschollenen Stiämme Israels“ sınd. Ummeınde bereıts eınen Kıindergarten m1t 4.()
Kıindern un eınen Hort für rund 15 Kın- jeden Zweıtel beseıitigen, MUSSTeN SIE
der. Rektor der Schule un somıit jedoch PIO formaZJudentum konver-

tleren.zuständig für die Bıldungsinhalte 1St F an-
desrabbiner . Netanel urmser. Neben
den üblichen Fächern werden auch He- Kronprinz Haakon VO Norwegen hat
räisch un jJüdısche Kultur unterrichtet. 16 September DA 1mM Zentrum VO
Die Privatschule nımmt auch Kınder slo das jüdische Museum Nor-
derer Konftessionen auf. „Jedes Kind-, WESCHS eröffnet. Seılt 1977 befand siıch 1n
Charlotte Knobloch, „verkörpert eınen dem Gebäude 1n der Calmeyers gale 15b
Brückenschlag zwıschen Juden Hn 1ne der Zzwe!l 5Synagogen Oslos 1947
Nıchtjuden.“ 1933 lebten 4490 Juden 1n wurde S1Ee VO der nationalsozialistischen
Stuttgart, 1957 HT: noch 517
Heute hat die jJüdısche Gemeinde 1ın galnz

Regierung des besetzten Landes konftfis-
Zziıert un: geschlossen. Das Museum be-

Württemberg rund 200 Mıtglieder. handelt dıe jüdısche Geschichte Norwe-
SCHI1S VO der Mıiıtte des 19 JHät bıs VE

Gegenwart. TST nachdem ım Jahre 1851Falash Mura 4US Athiopien dürtfen auch
auft Betreiben des Dichters Henrik Wer-weiterhin ach Israel einwandern. Im

August 2008 hatte die israelische Regıe- geland der „Judenparagraf“ VO 814

rung vemeldet, dass dıe eıt der orofß AUS der Verfassung des Landes gestrichen
gelegten otffiziellen Einwanderung VO wurde, konnte die jüdısche Geschichte
Falash Mura AUS Äthiopien vorüber se1 Norwegens begiınnen. 93() lebten eLwa

Entsprechend eıner Nachricht VO 15 S50 Juden 1n der norwegischen aupt-
stadt. Wiährend des /weıten WeltkriegesSeptember 2008 wurde die Beschränkung

wıeder aufgehoben. Die staatliche Eın- konnten sıch einıge€ nach Schweden reL-

tenN,; 76/ Juden wurden deportiert, ledig-wanderungskampagne begann mMi1t der
ıch 26 VO  = ıhnen überlebten. Heute lebenObperatıon Moses. Zwischen dem 24 INO=

vember 984 un: dem Januar 1985 ka- 1n Norwegen eLtwa 2000 Juden, die me1s-
ten VO ihnen 1ın sloIN  F eLtwa2a 8O00 athiopische Juden (Beta

Israel) und Falash Murad (chrıstliche
Äthiopier jüdiıscher Abstammung) Au
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